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Motion Hess Lorenz.
Schluss mit den Lippenbekenntnissen.
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit

Motion Hess Lorenz.
Stop aux promesses faites
du bout des lèvres.
A travail égal, salaire égal

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 04.05.23

Hess Lorenz (M-E, BE): Es geht bei diesem Vorstoss eigentlich um etwas relativ Simples. Es geht darum, ob
man Artikel 8 der Bundesverfassung nach verschiedenen Versuchen endlich umsetzen will oder nicht, und es
geht darum, ob wir nicht nur bei der Erhöhung des AHV-Alters, die wir vorgenommen haben, konsequent sein
wollen, sondern auch bei der Gleichstellung bezüglich des Lohns.
Ich habe mir kürzlich vorgestellt, wie es wäre, wenn ich diesen Vorstoss jetzt ablehnen würde – was ich als
Urheber, wenig überraschend, nicht machen werde – und mich dann jemand fragen würde, warum ich ihn
abgelehnt habe. Dann könnte ich so in diesem Stil argumentieren: Ja, es gibt eben eine Studie, die erklärt,
dass es erklärbare und nicht erklärbare Unterschiede gibt. Die Studie zeigt auch, dass da nicht
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immer ganz gut gerechnet wird usw. Sie können sich vorstellen: Ich glaube, ein Kopfschütteln der Frau, die
mich das gefragt hätte, wäre die mildeste Reaktion.
Wir sind es uns ja auch sonst gewöhnt, dass gesetzliche Normen in aller Regel auch Sanktionen oder Kon-
sequenzen für die Nichteinhaltung beinhalten. Stellen Sie sich einmal vor, wie es wäre, wenn das bei den
Steuern oder jetzt aus unternehmerischer Sicht bei Arbeitgeberbeiträgen nicht so wäre: Man könnte dagegen
verstossen, notabene über Jahre, und es hätte keine Konsequenzen.
Es gibt also Sanktionen. Wir akzeptieren das, wir wissen das. Es ist auch so, dass Sanktionen wirken, wenn sie
im Gesetz vorgesehen sind – weil es sie gibt. Ich glaube deshalb überhaupt nicht, dass viele Unternehmungen
hier von Sanktionen betroffen sein würden. Ich denke, dass in unserer Wirtschaft die Unternehmungen ihre
Hausaufgaben ganz, ganz grossmehrheitlich sehr wohl kennen und auch wahrnehmen. Wir sprechen übrigens
nicht nur von der Wirtschaft. Es gibt belegte Beispiele aus der Verwaltung, in denen der gleiche Lohn für die
gleiche Arbeit nicht gewährt wird. Wenn wir hier in diesem Parlament nicht zeigen, dass es uns in der Frage
der Gleichstellung ernst ist, und wenn wir zwar das AHV-Rentenalter der Frauen heraufsetzen, aber beim
Lohn jetzt zurückhaltend sind, dann ist es schon ein bisschen unverständlich. Eine der Aussagen, die wir in
der AHV-Debatte mehrmals gehört haben – auf Podien und an Veranstaltungen, im öffentlichen und privaten
Umfeld –, war: Warum macht ihr nicht zuerst die Hausaufgaben beim Lohn? Wenn ihr das macht, dann können
wir auch über eine Erhöhung des AHV-Rentenalters sprechen.
Ich glaube, wenn wir hier nicht konsequent sind und uns nicht getrauen zu handeln – wenn wir die Motion an-
nehmen würden, würde es übrigens auch zeitlich gut in den Rahmen passen zu den Berichten und Analysen,
die noch folgen, das wäre überhaupt kein Problem, und es wäre nicht zu früh –, dann können wir den aktuel-
len und bestehen bleibenden Zustand auch unter den Titel setzen: "Der Zorn der Frauen und das Schweigen
der Männer" oder irgendetwas in dieser Art. Ich glaube schon, dass wir uns hier durchaus einen Ruck geben
können, konsequent sein können und auch die Bundesverfassung durchsetzen können.

Baume-Schneider Elisabeth, conseillère fédérale: En 2018, lors des débats sur la modification de la loi sur
l'égalité entre femmes et hommes par rapport à l'égalité salariale, la question de possibles sanctions en cas de
non-respect de l'égalité salariale a été longuement débattue au sein du Parlement. Il a finalement été décidé
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de ne pas prévoir de sanctions. Jusqu'à présent, le Parlement a toujours refusé d'ajouter des sanctions aux
nouvelles dispositions prévues par la loi sur l'égalité entre femmes et hommes.
La révision est entrée en vigueur en 2020. Les entreprises de plus de 100 travailleuses et travailleurs ont réalisé
une analyse de l'égalité des salaires puis ont fait effectuer une vérification de cette analyse par des réviseurs
agréés. Nous nous trouvons maintenant, jusqu'à fin juin de cette année, dans la phase où les employeurs
doivent informer les travailleuses et travailleurs des résultats de l'analyse.
Le Conseil fédéral estime inopportun, au niveau de la sécurité et de la prévisibilité du droit, de modifier la loi
actuellement.
Darüber hinaus sieht der neue Artikel 17b des Gleichstellungsgesetzes vor, dass der Bundesrat spätestens
neun Jahre nach Inkrafttreten der Bestimmung einen Bericht – leider einen Bericht – über die Wirksamkeit
der Analysepflicht vorlegt. In Antworten auf verschiedene parlamentarische Vorstösse hat sich der Bundesrat
bereit erklärt, bereits früher, im Jahr 2025, eine Zwischenbilanz zu ziehen. Das Bundesamt für Justiz hat
kürzlich ein Pflichtenheft veröffentlicht, um ein Evaluationsbüro mit der Durchführung einer Studie für diese
Zwischenbilanz zu beauftragen. Der Bundesrat sollte daher in der Lage sein, Ihnen spätestens in zwei Jahren
eine Zwischenbilanz zur Wirksamkeit der Analysepflicht vorzulegen.
Au vu de ce qui précède et pour ces motifs, le Conseil fédéral vous propose de rejeter la motion.

Präsident (Candinas Martin, Präsident): Der Bundesrat beantragt die Ablehnung der Motion.

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 21.3944/26798)
Für Annahme der Motion ... 102 Stimmen
Dagegen ... 84 Stimmen
(0 Enthaltungen)
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